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Aktuelle Informationen zur forstlichen Förderung  

für das Jahr 2025 (02/2025) 

 

„Alle Jahre wieder“ ist es so, dass die forstliche Förderung zum Anfang eines Jahres auf 

die Mittelzusagen vom Bund und vom Land wartet, bevor mit dem Genehmigen bzw. 

Bewilligen von Förderanträgen gestartet werden kann. Auch in diesem Jahr wird es leider 

wieder so sein, dass wir auf die Mittelzusagen vom Bund voraussichtlich wieder länger 

warten müssen, da Ende Februar die Neuwahl ansteht und der Bundeshaushalt für 2025 

erst anschließend ausgearbeitet, beraten und beschlossen werden kann. Da die forstlichen 

Fördermaßnahmen, wie beispielsweise Wiederaufforstungen, von Bund und Land 

finanziert werden, kann das Land Baden-Württemberg hier nicht selbstständig tätig 

werden, sondern muss auf die Mittelzusage des Bundes warten. 

Wiederbewaldung: Ab sofort können Anträge für Frühjahrskulturen gestellt werden 

 

Es wurde von Seiten des MLR (Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz Baden-Württemberg) und des Regierungspräsidiums Freiburg (RPF) 

signalisiert, dass trotzdem schon neue Förderanträge für Wiederaufforstungsmaßnahmen 

auf den bisherigen Förderformularen gestellt werden können. Allerdings werden die 

Anträge erst relativ spät im Laufe des Jahres bewilligt werden können, d.h. mit 

entsprechenden Finanzmitteln hinterlegt. Der „vorzeitige Maßnahmenbeginn“ (VZM) kann 

aber jetzt schon genehmigt werden, sodass Antragsstellende zumindest mit der 

Maßnahme beginnen können und auch Frühjahrspflanzungen möglich sind. Wichtig ist, 

dass mit der Pflanzung erst begonnen werden darf, nachdem Sie die Freigabe vom 

Regierungspräsidium Freiburg (VZM) erhalten haben. 

 

Förderanträge zu Kulturbegründungen können über zwei Antragsformulare gestellt 

werden: 

 Wiederaufforstung nach planmäßigem Holzeinschlag oder zur Anlage von 

Vorbauten (Antragsformular nach Teil B) 
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 Wiederbewaldung nach Schadereignissen wie Sturm, Borkenkäfer oder Dürre 

(Antragsformular nach Teil F) 

Erfreulicherweise gab das MLR Mitte Februar 2025 eine Erhöhung der Fördersätze im 

Bereich der Pflanzungen nach Teil A, B und F der VwV NWW (Verwaltungsvorschrift 

Nachhaltige Waldwirtschaft) bekannt. So ergeben sich nun folgende Förderpauschalen. 

 

Pauschaler Fördersatz je Pflanze: 

 GAK Teil F Abschnitt 3.4.2  

o Betriebe unter 20 ha:  2,20 €  bisher 1,60 € 

o Betriebe ab 20 ha:  2,00 €  bisher 1,40 € 

 GAK Teil A und B 

o Ndh-Mischbestände: 1,70 €  bisher 1,10 € 

o Lbh-Bestände:  1,80 €  bisher 1,40 € 

 

Pauschaler Fördersatz je ökologischer Wuchshülle: 

 GAK Teil F 3 Abschnitt 3.4.2 

o Betriebe unter 20 ha: 3,40 €  bisher 1,70 € 

o Betriebe ab 20 ha: 3,00 €  bisher 1,50 € 

 GAK Teil A Abschnitt 4.3 und Teil B Abschnitt 5.4 

o Eichenpflanzungen: 3,00 €  bisher 1,50 € 

 

Die neuen Fördersätze finden Anwendung für Förderanträge, die ab dem Jahr 2025 neu 

bewilligt werden. D.h. im Jahr 2024 und früher bewilligten Förderanträge werden mit den 

bisher geltenden Fördersätzen abgewickelt, die im Jahr 2024 beantragten aber erst im 

Jahr 2025 bewilligten Förderanträge werden mit den ab 2025 erhöhten Fördersätzen 

berechnet. Die Anpassung der Förderanträge wird noch eine gewisse Zeit in Anspruch 

nehmen. Deshalb sind die bisherigen Antragsformulare mit den alten Fördersätzen zu 

verwenden. Dennoch werden die höheren Fördersätze bei der Berechnung der Bewilligung 

durch das RPF zu Grunde gelegt. 

Die Bewässerung von Kulturen wird weiterhin nicht förderfähig sein. 

Folgende Bedingungen sind bei Kulturanträgen nach Teil A, B oder F zu beachten: 

 Mindestflächengröße von 0,1 ha (=1000 m²) zusammenhängender Pflanzfläche 

 Laubbaumanteil von mindestens 40 % an der Gesamtfläche 
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 Anteil fremdländischer Baumarten (z.B. Douglasie, Roteiche, Baumhasel) von 

maximal 49 % der Gesamtfläche. Achtung! Die fremdländischen Baumarten 

müssen ebenfalls standortsgerecht sein. Vor allem im Muschelkalkbereich sind 

hier manche Baumarten ausgeschlossen. Aber auch in den anderen Bereichen, 

gibt es Baumarten, die von einer Förderung ausgeschlossen sind.  

 Förderung von Wuchshüllen nur aus nachwachsenden Rohstoffen und 

ausschließlich für Eichen und besonders klimaanpassungsfähige Baumarten 

wie z.B. Spitz-Ahorn, Elsbeere oder Kirsche. 

Waldbesitzende werden gebeten, sich bei Interesse mit den örtlichen Revierleitungen des 

Kreisforstamtes Freudenstadt in Verbindung zu setzen. Diese kann Sie individuell 

bezüglich der Baumartenwahl in Ihrem Wald beraten. Auch wenn Sie die Kultur in 

Eigenregie bepflanzen möchten, empfiehlt es sich, die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs zu nutzen. 

In den beiliegenden Merkblättern sind die Fördermaßnahmen sowie die geltenden 

Voraussetzungen und Fördersätze aufgelistet. 

Weitere Informationen sowie Merkblätter und Antragsunterlagen finden Sie im 

Förderwegweiser Baden-Württemberg: 

- Forstwirtschaftliche Fördermaßnahmen - Infodienst - Förderung 

(landwirtschaft-bw.de) 

 

 
Borkenkäfer-Monitoring in 2025 förderfähig für Privatwaldbetriebe bis 200 ha 

 

Nach jetzigem Stand sind für das Jahr 2025 weitere Maßnahmen nach Teil F im Rahmen 

der VwV NWW förderfähig:  

 9.8. Borkenkäfermonitoring für Privatwaldbetriebe bis 200 ha (Eigenleistung 

und Fremdleistung) 

 9.7.1.2. Transport und Lagerung von Schadholz in Nass- und Trockenlager für 

Privatwaldbetriebe bis 200 ha 

 

Die bisherigen Fördervoraussetzungen bleiben auch für das laufende Jahr gleich: Für 

Maßnahmen mit Durchführung im Jahr 2025 sind ausschließlich solche kontrollierten 

Waldflächen ab einem Bestandesalter von 40 Jahren förderfähig, bei denen der Anteil der 

Baumarten Fichte und/ oder Tanne insgesamt mind. 20 % beträgt. 
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Ob es im Jahr 2025 einen Stichtag zur Einreichung der Anträge für Transport und 

Monitoring gibt, ist derzeit noch unklar. Es wird zu gegebener Zeit nochmals informiert 

werden. 

Die notwendigen Unterlagen und Nachweise zur Antragstellung sind ebenfalls 

gleichgeblieben und können über den Förderwegweiser BW (siehe Link unten) eingesehen 

werden. Das Borkenkäfer-Monitoring ist in 2025 nur mit Voranmeldung bei der 

zuständigen UFB förderfähig. Wie bisher ist allerdings bei Durchführung in Eigenleistung 

die Bestätigung durch die zuständige Revierleitung mit Hilfe der sog. forstfachlichen 

Stellungnahme notwendig und ist dem Antrag beizulegen. 

Alle weiteren Maßnahmen des Teil F (außer Wiederbewaldung) werden bis auf Weiteres 

nicht angeboten und gefördert. 

 

Übersicht zu den freigegebenen Förderungen nach VwV NWW im Jahr 2025 

Zusammenfassend werden im Förderjahr 2025 folgende Fördertatbestände der VwV 

NWW angeboten: 

 Teil A - Förderung der Erstaufforstung 

 Teil B - Förderung einer naturnahen Waldbewirtschaftung 

 Teil C - Förderung von Gemeinschaftswäldern und forstwirtschaftlichen 

Zusammenschlüssen 

 Teil D - Förderung der forstwirtschaftlichen Infrastruktur 

 Teil E - Waldnaturschutzförderung => ausschließlich folgende 

Fördermaßnahmen: 

o 8.6.2 Erhalt und Entwicklung von Habitatbaumgruppen 

o 8.6.6 Entwicklung und Erhaltung von Auerhuhn-Lebensräumen 

o 8.6.7 Neuanlage, Entwicklung und flächige Erweiterung von 

Waldbiotopen und Lebensstätten 

 Teil F - Förderung der Beseitigung der Folgen von 

Extremwetterereignissen im Wald  

o => ausschließlich folgende Fördermaßnahmen: Beschränkt auf 

Maßnahmen im Privatwald bis 200 ha: 

 9.7.1.2 Transport und Lagerung von Schadholz in Nass- und 

Trockenlager 

 9.8 Einsatz geschulter Hilfskräfte zur Unterstützung des 

Borkenkäfer-Monitorings im Rahmen des integrierten 

Waldschutzes 
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o Für alle Waldbesitzarten und -größen freigegeben: 

 9.10 Wiederbewaldung nach Extremwetterereignissen außer 

9.10.1.5 Bewässerung von Kulturen. Der Fördertatbestand 

Bewässerung von Kulturen ist bis auf weiteres nicht zur 

Förderung freigegeben! 

 Teil G - Förderung der Schutz- und Erholungsfunktionen im Wald 

 

Ergänzende Hinweise zum Teil D – Förderung der forstwirtschaftlichen 

Infrastruktur 

Reguläre Wegebauförderung wird voraussichtlich ab diesem Jahr wieder möglich sein, 

dann mit Mitteln der neuen EU-Förderperiode 2023-2027. Die hierzu notwendigen 

Anpassungen der Fördertatbestände und Förderregularien werden durch das MLR 

erarbeitet und sind derzeit noch nicht abgeschlossen. Interessierte Waldbesitzende 

werden gebeten, direkt mit der örtlich zuständigen Revierleitung oder bei Frau Lena 

Rentschler, zuständig für die forstliche Förderung im Kreis Freudenstadt, Kontakt 

aufzunehmen. 

 

Ergänzende Hinweise zum Teil E – Waldnaturschutzförderung 8.6.2 Erhalt und 

Entwicklung von Habitatbaumgruppen 

In 2025 erfolgt die Förderung von Habitatbaumgruppen aller Voraussicht nach für alle 

Waldbesitzarten und -größen ohne Einschränkung auf eine bestimmte Förderkulisse. 

Sollte das vorgelegte Antragsvolumen die verfügbaren Fördermittel übersteigen, wird im 

Rahmen des für Teil E vorgesehenen Priorisierungsverfahrens eine Rangfolge erstellt, 

anhand derer die vorliegenden Anträge bewilligt und ausbezahlt werden. 

 

Sonstige Informationen 

Weitere Informationen sowie Merkblätter und Antragsunterlagen finden Sie im 

Förderwegweiser Baden-Württemberg: 

- Forstwirtschaftliche Fördermaßnahmen - Infodienst - Förderung (landwirtschaft-

bw.de) 

 

Bei Fragen zur forstlichen Förderung steht Ihnen Frau Lena Rentschler am Kreisforstamt 

Freudenstadt unter 07441 920-3202 oder per Mail unter l.rentschler@kreis-fds.de sowie 

die jeweilige örtliche Revierleitung jederzeit zur Verfügung. 

 


